
Einladung 

Dr. Klaus Scholtissek
Vorsitzender der Geschäftsführung

Rainer Neumer
Geschäftsführer

Einladung
Mittwoch, den 10. Juni 2015 

9:00 Uhr, Stadthalle Bad Blankenburg

6. Sozialkongress  
der Diakoniestiftung Weimar Bad Lobenstein gGmbH 
in Zusammenarbeit mit der Diakonie Mitteldeutschland 

Mehrwert für Thüringen:  
Was treibt uns an?

Diakoniestiftung Weimar Bad Lobenstein 

gemeinnützige GmbH

Bayerische Straße 13

07356 Bad Lobenstein

Telefon 036651 3989-10 

Telefax 036651 3989-37

S.Ludwig@diakonie-wl.de

www.diakonie-wl.de

Angebote aus eigener Herstellung  

Im Rahmen unserer Messe zum 6. Sozialkongress kön-
nen Sie frische Backwaren und Molkereiprodukte aus 
eigener Herstellung unserer Werkstatt für behinderte 
Menschen in Altengesees verkosten und kaufen.

Des Weiteren bieten wir Ihnen verschiedene Werkstatt-
produkte aus Töpferei, Weberei, Holzwerkstatt und Kre-
ativbereich sowie  handgefärbte Wolle unserer Integrati-
onsfirma inclusio Weimar gGmbH zum Kauf an.

Lassen Sie sich überraschen und freuen Sie sich auf 
eine breite Produktpalette, hergestellt durch Menschen 
mit Behinderungen und Benachteiligungen.
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Wir bedanken uns für die freundliche 
Unterstützung bei:

Unsere Kooperationspartner:

	 Diakonieverein Rudolstadt e. V.
	 Diakonische Altenhilfezentrum Saalfeld-Rudolstadt gGmbH
	 Evangelischer Kirchenkreis Rudolstadt-Saalfeld
	 Evangelisches Allianzhaus Bad Blankenburg
	 LAG Werkstätten für behinderte Menschen e. V. 
	 LIGA im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt  

Partner und Unterstützer

Spendenbitte 
 
Zur Finanzierung unseres Kongresses bitten wir Sie um 
eine Spende in Höhe von 10,00 Euro. Diese kann am 
Kongresstag am Eingang und am Buffet entrichtet wer-
den. Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir laden Sie herzlich zum 

6. Sozialkongress: Mehrwert für Thüringen 

der Diakoniestiftung Weimar Bad Lobenstein in 

Zusammenarbeit mit der Diakonie Mitteldeutschland ein.

	        	 Mehrwert für Thüringen: Was treibt uns an?	       	
	       	 Städtedreieck Saalfeld - Rudolstadt - Bad Blan-	
		  kenburg,  Stadthalle Bad Blankenburg 
		  Bahnhofstraße 23, 07422 Bad Blankenburg
	       	 Mittwoch, 10. Juni 2015, 09:00 bis 16:00 Uhr

Die Zukunftsaufgaben der Sozialwirtschaft fordern uns heraus 
und treiben uns an. Sie sind der Maßstab für unser Handeln 
heute. Nachhaltige und innovative Lösungen brauchen stabile 
Rahmenbedingungen, Qualität aus Profession, faire Partner-
schaften und starke Leistungserbringer in freigemeinnütziger 
Trägerschaft. Dies gilt für alle Handlungsfelder und Zielgruppen. 

Wenn wir die Zukunft gerecht und lebenswert gestalten wollen, 
brauchen wir einen sozialethischen Kompass, grundlegende 
und verbindliche Maßstäbe guten Handelns (z. B. Subsidiari-
tät, Solidarität, Nachhaltigkeit, Generationengerechtigkeit), die 
im Tagesgeschäft nicht aus den Augen verloren werden dürfen.        

Mit Ihnen möchten wir diskutieren, welche Verantwortung und 
welche Chancen die Zukunftsaufgaben an uns herantragen: an 
jeden einzelnen von uns, an die Träger der freien Wohlfahrts-
pflege, an die Verantwortlichen in Politik und Verwaltung, an die 
Wirtschaft.  

Wir freuen uns auf Ihre Meinung! 

Seien Sie herzlich Willkommen zum 6. Sozialkongress!
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Plenum

08:30	 Empfang der Gäste, Kaffee

08:50	 Trommelgruppe „Die Kongas“ 

09:00	 Andacht
		  	  Pröpstin Kristina Kühnbaum-Schmidt
			    Regionalbischöfin Propstsprengel Meiningen-Suhl   

09:15	 Begrüßung 
		  	   Dr. Klaus Scholtissek  
			     Vorsitzender der Geschäftsführung 
			     Diakoniestiftung Weimar Bad Lobenstein gGmbH

09:30	 Grußworte 
		  	   Heike Werner
		  	   Thüringer Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit,  
			     Frauen und Familie
	 	 	   Marko Wolfram
		  	   Landrat Landkreis Saalfeld-Rudolstadt 

09:50	 Hauptreferat 
	 	 Was treibt uns an? 
		  Zukunftsaufgaben von  Diakonie und Sozialwirtschaft

		     Prof. Dr. Dr. h. c. Wolfgang Huber 
		       ehem. Bischof von Berlin/Brandenburg und früherer   	
				     Ratsvorsitzender der Evang. Kirche in Deutschland

10:35	 Kaffeepause	

11:00	 Statements und Fragen der Kongressteilnehmer
           zum Thema „Was treibt uns an?“ 

          Rede und Antwort stehen
 	 	 	    Frank Hartung

	    Geschäftsführer Hartung GmbH 

		  	    Prof. Dr. Dr. h. c. Wolfgang Huber		     	
				    ehem. Bischof von Berlin/Brandenburg und früherer 	
		        Ratsvorsitzender der Evang. Kirche in Deutschland 
		  	    Dr. Wolfang Teske
		  	    Kaufm. Vorstand Diakonie Mitteldeutschland   
		  	    Marko Wolfram
		  	    Landrat Landkreis Saalfeld-Rudolstadt

    		 Moderation
		  	    Paul Andreas Freyer 				  
				    Moderator MDR Thüringen Journal 

12:30	 Schülerchor 
	 Fürstin-Anna-Luisen-Schule Bad Blankenburg 

12.40 	Dankesworte 
	      Superintendent Henrich Herbst
	        Aufsichtsratsvorsitzender der Diakoniestiftung 

13:00	Mittagspause, Imbiss und Gespräche

14:00	 Fachforen

16:00	 Gespräche zum Ausklang, Kaffee

		  	 Ordinariatsrat Winfried Weinrich
			   Leiter Katholisches Büro Erfurt und Koordinator
			   der LAG der freien Schulträger in Thüringen
		  	 Heike Wenk
			   Referatsleiterin für Schulen in freier Trägerschaft im
			   Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend, Sport
		  	 Torsten Wolf
			   Bildungspolitischer Sprecher
			   Fraktion Die Linke im Thüringer Landtag

Fachforum Sozialraumplanung 
Wie können die sozialen Räume von Kindern, 
Jugendlichen und Familien gestaltet werden?

Moderation
		   	 Hanka Giller
		     	 Amt für Jugendarbeit/Sport/Soziales 
			   Stadt Saalfeld	
Fishbowl 
 		   	 Prof. Dr. Jörg Fischer
			   Leiter Institut für kommunale Planung und 		
			   Entwicklung Fachhochschule Erfurt 
		  	 Björn Johansson
		  	 Referent Jugendhilfe Diakonie Mitteldeutschland 
		   	 Ines Krasser
			   Fachdienstleiterin Jugend und Familie/Jugendamt  
			   Landratsamt Saale-Orla-Kreis
 		   	 Susann Scheidemantel
		  	 Geschäftsbereichsleiterin 
			   Kinder/Jugend/Familien der Diakoniestiftung 
	 	 	 Andreas Spahn
 			   Vorsitzender Jugendförderverein 
			   Saalfeld-Rudolstadt und Jugendrichter		
		  	 Mario Wöckel 
			   Gemeindepädagoge/Kinder- und Jugendarbeit 
			   Evangelischer Kirchkreis Rudolstadt-Saalfeld

Fachforen

Fachforum Schulfinanzierung
Aufbruch zu neuen Ufern? Wohin steuert die Gesetzgebung 
zu Schulen in freier Trägerschaft?

Moderation
		   	 Bernd Hilder 
			   Chefredakteur Thüringische Landeszeitung
Podium
		  	 Rolf Busch
			   Landesvorsitzender Thüringer Lehrerverband		
		    	Kirchenrat Marco Eberl
			   Vorstandsvorsitzen der Ev. Schulstiftung in 
			   Mitteldeutschland und Koordinator der LAG der 	
			   freien Schulträger in Thüringen
		  	 Ingo Krampen
			   Rechtsanwalt Kanzlei Barkhoff & Partner GbR, 
			   Bochum 
      	    Mike Mohring
		  	 Fraktionsvorsitzender CDU-Fraktion im 
			   Thüringer Landtag
     	    Yvonne Neubeck-Aslan
			   Elternvertreterin Fürstin-Anna-Luisen-Schule und 	
			   Grundschullehrerin Nikolaischule Mühlhausen 
		  	 Frank Persike
			   Bürgermeister Stadt Bad Blankenburg
		  	 Marion Rosin (angefragt)
		  	 Sprecherin für Bildung SPD-Fraktion im 
			   Thüringer Landtag
		  	 Astrid Rothe-Beinlich 
		  	 Parl. Geschäftsführerin und Sprecherin für 
			   Bildung Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im 
			   Thüringer Landtag
		  	 Dr. Klaus Scholtissek
			   Vorsitzender der Geschäftsführung 
			   Diakoniestiftung Weimar Bad Lobenstein gGmbH

Fachforum
Chancen für die älter werdende Gesellschaft
Mehrgenerationen– oder Quartiershaus als 
Zukunftsmodell und: Wie geht das auf dem Land?

Moderation 
               Antje Sommer
	     freie Journalistin
Podium 
		      Martin Gebhardt
			   Geschäftsbereichsleiter Altenhilfe der 
			   Diakoniestiftung
		  	 Pfarrer Hans-Jürgen Günther
			   Geschäftsführer Diakonieverein Rudolstadt e. V.
		  	 Andreas Krauße
			   Geschäftsführer AWO-Kreisverband Saalfeld/
                 Rudolstadt e.V.
		      Jutta Schlotthauer
			   Dipl. Sozialpädagogin (BA)/Gerontologin (FH)
			   Mehrgenerationenhaus Bad Dürkheim 

Fachforum Bundesteilhabegesetz
Gesetze ändern sich. Mutig stellen wir uns!

Dialog im Stehen	
		  	 Dr. Martin Kaufmann
			   Referent Wirtschaft 
                	BAG Werkstätten für behinderte Menschen e. V.
		  	 Bettina Schmidt
			   Geschäftsbereichsleiterin Eingliederungshilfe der 	
			   Diakoniestiftung 
		  	 Johannes Warth
			   Ermutiger
		  	 Marko Wolfram
		  	   Landrat Landkreis Saalfeld-Rudolstadt

Prof. Dr. Dr. h. c. 
Wolfgang Huber

Pröpstin Kristina 
Kühnbaum-Schmidt

Ministerin 
Heike Werner

Superintendent 
Henrich Herbst

Landrat 
Marko Wolfram


